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e 136. Halle, Freitag den 14. Juni
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen
Von der polniſchen Grenze, Mittwoch d. 12.

Juni. Wie es allgemein verlautet, ſoll Warſchau binnen
Kurzem in Folge Vorſtellung Generals So uchvſanett in
Belagerungszuſtand erklärt werden.

Turin, Mittwoch d. I2. Juni. Die „DOpinione“ ſagt,
daß die von der „Gazetta di Torinv“ gebrachte Miniſter
liſte mit einigen geringen Modiftkationen deſtnitiv ſei. Die
Abweſenheit des Königs verzögere die Versffentlichung.

Deutſchland
VBerlin, d. 12. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem in außerordentlicher Miſſion an Allerhöchſtdieſelben entſandten
Kaiſerlich türkiſchen Botſchafter am Kaiſerlich franzöſiſchen Hofe, Vely
Eddin Paſcha, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen.

Die Königin Wittwe hat ſich heute Morgen 6 Uhr von Sans-
ſouci zu Wagen nach Großbeeren und von dort auf der Eiſenbahn zu
einem 14tägigen Beſuch am Königl. Sächſtſchen Hofe nach Dresden
und Pillnitz begeben.

Geſtern, als am Jahrestage der Vermählung Jhrer Majeſtäten
des Königs und der Königin, fand (wie bereits erwähnt) die Grund
ſteinlegung zum Bau des Berliner Rathhauſes ſtatt. Auf dem zum
Bau umzäumten Platz in der Königsſtraße befand ſich in der Mitte
die Baugrube, darin die gemauerte Heffnung zur Aufnahme der Ge
genſtände. Daneben lag der Grundſtein mit dem eingegrabenen Ber
liner Bär. Rings um den Platz waren Tribünen errichtet, die von
Flaggenſtangen mit Bannern und Fahnen umgeben waren. Gegen
I0 Uhr zogen die auf dem Schloßplatz zuſammengetretenen Deputa
tionen der Jnnungen mit ihren Fahnen und Emblemen nach dem
Bauplatz und ſtellten ſich auf den inneren Gang um die Baugrube.
Eine große Volksmaſſe füllte trotz des fortwährend ſtrösmenden Regens
die umliegenden Straßen. Um 11 Uhr verkündete das Hurrah des

r

Publikums die Annäherung der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf
ten. Nachdem unter Muſikbegleitung ein Choral geſungen worden,
trat der Oberbürgermeiſter Dr. Krausnick vor und hielt vor Jhren
Majeſtäten welche ſich erhoben hatten, die Feſtrede, in welche er die
hiſtoriſche Entwickelung Berlins und die Geſchichte des alten Rath
hauſes verflocht. Am Schluß bat er um die Genehmigung, die Feier
zu beginnen. Nachdem dieſelbe huldvoll ertheilt worden, verlas der
Stadtbaurath. Spott die Urkunde, Stadtbaurath Gerſtenberg das Na
mensverzeichniß der Bauleute, worauf der Baumeiſter des Rathhauſes,
Bauinſpector Wäſemann, vor Jhren Majeſtäten die Documente und
übrigen Einlagen in den Kaſten legte, der hierauf verlöthet und in den
Grundſtein verſenkt wurde. Jhre Majeſtäten, ſo wie die Höchſten und
Hohen Herrſchaften ſtiegen hierauf in die Baugrube, worauf der Schluß
ſtein aufgelegt und dem König unter den üblichen Feierlichkeiten Kelle
und Hammer dargeboten wurde. Se Majeſtät ergriff den Hammer
und ſprach mit erhobener Stimme: „An Gottes Segen iſt Alles ge
legen! Er ſegne den Bau und laſſe daraus erſtehen altpreußiſches
Bürgerthüm und altpreußiſchen Bürgerſinn!“ Darauf that Se. Ma
jeſtät die drei Hammerſchläge, ſodann Jhre Majeſtät die Königin, Jhre
e en des et und die Frau Kronprinzeſſin. Hierauf

ielt, während die Verſammlung das Haupt entblößte, Propſt Dr. Niein Gebet und die Weiherede. e er e er d
Der f. Nordd. ſchreibt man von hier Jn vergangener Woche
iſt die gemiſchte Unterſuchungs Commiſſton zuſammengetreten und hat
den General v. Manteuffel und die beiden Aerzte des verwundeten
Stadtgerichtsrath Tweſten vernommen. Es iſt nicht unwahrſchein
lich, daß nachträglich noch eine Unterſuchung gegen Tweſten wegen der
Schrift ſelbſt, die zum Duel geführt hat, verhängt werden wird. Der
Juſtizminiſter hat nämlich ein Exemplar der Schrift an den Ober

Staatsanwalt geſchickt mit dem Anheimgeben, ob ihr Jnhalt nicht zu
einem gerichtlichen Einſchreiten ſich eigne. Der Ober Staatsanwalt
Graf zu Lippe hat ſie an den Staatsanwalt des Stadtgerichts, v. Schel
ling, abgegeben, und dieſer auch gefunden daß die Beſtimmungen des
Strafgeſetzes wegen Schmähung von Einrichtungen des Staates und
wegen Beleidigung des Generals v. Manteuffel hier Anwendung zu
finden haben würden. Spaßhaft würde es ſein, wenn noch nachträg
lich die Beſchlagnahme einer Schrift erfolgte, welche bereits bis jetzt
fünf Auflagen erlebt hat. Und die fünfte Auflage iſt auch bereits
vergriffen

Aeußerem Vernehmen nach hat Se. Maj. der König mittelſt
Allerh. Kabinets Ordre vom 11. Mai e beſtimmt daß der dem Feld
webel und Unteroffizierſtande angehörenden und zur Jnvaliden Penſion
für berechtigt erachteten Jnhabern des eiſernen Kreuzes ſtatt der den
ſelben bisher neben ihrer Jnvaliden Penſion gewährten monatlichen
Unterſtützungen von 1 Thlr. eine ſolche von 2 Thlr. monatlich ange
wieſen werde.

Wie die „Voſſ. Ztg. ſchreibt, macht es große Senſation, daß
der General Director der Muſeen v. Olfers plötzlich aus dem Frei
mau rer Bunde geſchieden iſt. Herr v. Olfers iſt Katholik und ge
hört dem Pius Verein an. Er ſtand bisher mit an der Spitze der
NationalMutterloge zu den drei Weltkugeln. Religiöſe Gründe ſollen
ihn zu dieſem Entſchluß gebracht haben.

Der Dr. Brugſch, welcher vor ungefähr 1 Jahren den ver
ſtorbenen Miniſterreſidenten v. Minutoli nach Teheran begleitete, iſt
vorgeſtern von dort wieder hier eingetroffen und wurde geſtern vom
Miniſter v. Schleinitz empfangen. Zugleich ſtattete er im Laufe des
Tages der hier lebenden Wittwe des Hrn. v. Minutoli einen Beſuch ab.

Wie die „Pr. Ztg.“ vernimmt, werden die Huldigungs Feierlich
keiten nicht in nächſter Zeit, ſondern Ende September oder Anfang
October ſtattfinden.

Wie die „Schleſiſche Zeitung mittheilt, hat der König die Ge
nehmigung zu der Jubelfeier des fünfzigjährigen Beſtehens der
Breslauer Univerſität ertheilt. Die Einladungen zur Theilnah
me an dem Feſte ſollen bereits im Laufe dieſer Woche an die übrigen
Deutſchen Univerſitäten abgeſandt werden. Der Miniſter v. Beth
mann hat zu dieſer Feier die Summe von 5000 Thlr. bewilligt.

Nach der „Bk. u. H. Ztg.“ iſt den Mittelſtaaten durch Baiern
angezeigt worden, daß die öſterreichiſche Regierung eine für alle Theile
annehmbare Baſis in der Bundesfeldherrn Frage gefunden zu haben
glaube, und daß ſie dieſerhalb ungeſäumt mit dem Berliner Kabinet
in neue Verhandlungen zu treten beabſichtige.

Dem offiziellen Bericht über die letzte Bundestags Sitzung ent
nehmen wir noch Folgendes Oeſterreich ließ in Folge Anſuchens der
betreffenden am kaiſ. Hofe beglaubigten Geſandtſchaften die Proteſta
tionen des Großherzogs von Toscana und des Herzogs von Modena
gegen den vom König von Sardinien angenommenen Titel eines Kö
nigs von Jtalien überreichen. Bei dieſem Anlaß bezog ſich der Prä
ſidial Geſandte ausdrücklich auf die Seitens der kaiſ. Regierung im
Schooße der Bundesverſammlung wegen des völkerrechtswidrigen Vor
gehens Sardiniens in Italien erfolgten früheren Erklärungen welche
der Art ſeien, daß die Ausdehnung der darin enthaltenen Rechtsver
wahrungen auf die Annahme des obigen Titels ſich von ſelbſt ergebe
und ſomit bei ihren deutſchen Bundesgenoſſen kein Zweifel über die
Beurtheilung dieſes Aktes Seitens der kaiſ. Regierung beſtehen könne.
Dieſe Erklärung wurde nebſt den Proteſtationen durch Aufnahme in
das Protokoll zur Kenntniß der Regierungen gebracht. Nachdem durch
Bundesbeſchluß vom 20. December v. J. den höchſten und hohen Re
gierungen bei Einführung gezogener Feldgeſchütze die Annahme des
preußiſchen Syſtems und Kalibers als eines einheitlichen für das ge
ſammte Bundesheer empfohlen und die Vorausſetzung ausgeſprochen
war, daß die bei dieſem Syſteme ſich etwa noch ergebenden Verbeſſe



rungen thunlichſte Berückſichtigung finden würden hatte die großher
zoglich heſſiſche Regierung zur Erhaltung des einheitlichen Syſtems
nachträglich einen auf alle neueinzuführenden Kaliber gezogener Ge
ſchütze bezüglichen präciſeren Ausſpruch beantragt 5 auf Grund eines
Vortrags des MilitärAusſchuſſes, in welchem nachgewieſen war, daß
obgedachter Bundesbeſchluß ganz allgemein die Sicherſtellung der eben
begründeten Gleichheit gegen einſeitige und übereilte Einführung von
Verbeſſerungen jeglicher Art bezweckt hat, ward aber von einer beſon
deren Beſchlußfaſſung im Sinne dieſes Antrags Umgang genommen.

Hannover, d. 9. Juni. Von hier aus iſt ein „Aufruf zur
Gründung einer Deutſchen Flotte der Norbſee“ ergangen, der
die Sympathie und die thätige Theilnahme aller Stämme Deutſch
lands zur Ausführung des Baues einer ſolchen Flotte in Anſpruch
nimmt und es für dringend geboten erklärt, daß ſofort in allen Or
ten Deutſchlands Komité's zum Empfange der freiwilligen Gaben zu
ſammentreten.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Das neue italieniſche Cabinet iſt fertig. Es beſteht, wie die oſſi

zielle „Gazzetta di Torino anzeigt, aus folgenden Mitgliedern: Ri
caſoli, Miniſter Präſident und Miniſter des Alswärtigen; Minghetti,
Miniſter des Jnnern Baſtoggi, Finanz, Scialoja, Handels Mena
breg, Marine, Miglietti, Juſtiz-, de Santis, Unterrichts Miniſter Ge
neral Cugia, interimiſtiſcher Kriegs Miniſter. Das Wichtigſte bei dieſer
Combination iſt Fanti's Rücktritt und das Bleiben von Minghetti
und Baſtoggi. Um die Garibaldianer, die ſonſt von dieſer Bildung
wenig erbaut ſein dürften, nicht geradezu aufzubringen, mußte Fanti
geopfert werden. Ricaſoli wird vom „Diritto“ bereits als der Mann
denuncirt, „der noch die TreueMedaille auf der Bruſt trägt, die er
1849 für die öſterreichiſch-großherzogliche Reſtaurgtion bekommen hat“.
Der Candidat des „Diritto“ war Ratazzi, welcher jedoch in den Tui
lerieen ſehr wenig beliebt und deshalb nicht geeignet iſt, dem Cabi
nette zu präſidiren, das vor Allem die Anerkennung des Königreiches
Italien bei den europäiſchen Höfen zu betreiben hat. Ratazzi iſt des
halb auch Staatsmann genug geweſen, dem Könige ſelbſt zu rathen,
Ricaſoli an die Spitze zu ſtellen und ihn aus dem Spiele zu laſſen.
Daß Farini nicht in das Cabinet gezogen wurde, iſt in Paris aufge
fallen, da er beim Kaiſer wohl gelitten iſt und bekanntlich deshalb von
Cavour nach Chambery geſchickt wurde, um dem Kaiſer, als er ſeine
neuen Erwerbungen bereiſte, zu gratuliren.

Frankreich.
Paris d. 11. Juni. Jm geſetzgebenden Körper ging es geſtern

wiederum ſehr lebhaft her. Ollivier gab einige nicht unintereſſante An
deutungen über die vorgerückte Oppoſition und über die Leute vom
Keller ſchen Schlage. Er und ſeine Freunde, bemerkte Ollivier, ſeien
keineswegs die ewigen Feinde der Ordnung und der Geſellſchaft die
Revolution in der er wie ſeine Freunde wurzeln, ſei nicht das Revo
lutions Tribunal von 93 fluchwürdigen Andenkens; er bewun
dere weder Maillard, noch Fouquier Tinville, er verabſcheue die Ge
fängniß Metzeleien, wie ſte es verdienten was er unter „Revolution“
verſtehe, ſeien die Grundſätze von 89, welche die Gleichheit vor dem
Geſetze ausſprechen und erklären, daß die Völker keine Heerden ſeien,
die einem Einzelnen erb und eigenthümlich und auch wie Heerden ver
theilbar und veräußerlich ſeien. Zwiſchen ihm, Ollivier, und dieſem
Herrn Keller ſei ein Abgrund; denn die vorgerückte Oppoſition ſei nicht
durch Protektion der Regierung in die Kammer gekommen, ſie mache
auch keine ſyſtematiſche Sppoſition, während der Deputirtenſchlag, zu
dem Herr Keller gehöre, jede Regierung preiſe, die ihm ſich zu Dien
ſten ſtelle die vorgerückte Oppoſition wolle die Freiheit, die Leute von
Herrn Keller's Schlage wollen eher alles Andere, als Freiheit ihr
Grundſatz laute: „Sind unſere Gegner am Ruder, ſo verlangen wir
Freiheit von ihnen, denn dies iſt ihr Prinzip; bin ich obenauf, ſo
verweigere ich ihnen die Freiheit, denn dies iſt mein Prinzip.“
Nach dieſer Rede erhob ſich Leroux, um auf Keller's Beſchuldigungen
gegen die Commiſſion der Bücher Colportirung zu antworten und zu
erklären, es ſei nicht wahr, daß dieſe Regierungs Commiſſton im
Dienſte der Revolution gegen den heiligen Stuhl ſtehe und irreligiöſe
und radikale Schriften begünſtige.“ Es werden, wie Redner nachweiſt,
Jährlich in Frankreich über 6 Millionen Bücher kolportirt, die einen
Werth von 6 Millionen Francs darſtellen die Commiſſton aber geſtatte
nur die Verbreitung „guter und wohlmeinender Schriften.“ Sogar
Granier de Caſſagnac trat nach Leroux auf, um ſich gegen Keller's
Anſprüche zu äußern als repräſentire er in ganz beſonderer Weiſe Re
ligion und Ordnung es ſei dies dieſelbe Anmaßung, wie die Linke
Zeige, wenn ſie thue, als ob ſie allein die Freiheit vertrete. Auch die
Preſſe nahm Granier gegen Keller in Schutz und verſicherte ſie ſei
micht unters Joch gebeugt, wie behauptet worden. Hierauf erhob Ba
roche ſich als Organ der Regierung, um Keller's Beſchuldigungen ge
u die Colportirungs Commiſſton und die Preſſe für grundlos zu er
en Keller ſelbſt und deſſen Partei ſeien der ſchlagendſte Beweis

haben ſte nicht Blätter zur Verfügung Habe die „Unton“ nicht geſtern
noch einen „Wrühmten Sodten, welcher der Achtung Aller würdig ſei,
e en Eben ſo unwürdig werbe dir Regierung vbeſchuldigt, ſte
ſchleife Den Gerus in den Koth; die Regierung denke nicht vatan,
wohl aber ſei ſie entſchloſſen die Landesgeſetze zu handhaben und zwar
auch gegen den Clerus wenn dieſer ſie dazu nöthige. Herr Keller
entgegnete Herr Baroche tyue ihm Unrecht; er habe nicht geſagt, „die
Regierung ziehe den Clerus in den Koth er habe dies nur auf die
Preſſe beziehen wollen. Nach dieſen Stürmen ging die Kammer auf
das Darimon ſche Amendement über Abzug einer Million von den ge
heimen Fonds über dieſes Amendement wurde ve worfen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Jm Unterhauſe brachte Sir Rob. Peel

den Tod des Grafen Cavour zur Sprache. Er hofft, das Haus werde
auf eine oder die andere Weiſe bezeugen, wie ſehr es den von Italien
und Europa erlittenen Verluſt bedauert. Lord J. Ruſſell verbreitete
ſich mit Wärme über die ſtaatsmänniſchen Eigenſchaften des Verewig
ten und erklärte mit Nachdruck, daß nie ein Mann gelebt, der ſich ſo
ganz mit Leib und Seele dem Dienſt des Vaterlandes hingegeben wie
der erſte Premierminiſter des Königreichs Jtalien.
hielt dem verſtorbenen Staatsmann ebenfalls eine begeiſterte Lobrede.

Die „Times“ ſtellt in ihren Artikeln über Cavour denſelben überaus
hoch hin, findet aber eben in dieſer nun entſchwundenen Größe den
Grund zu den ernſteſten Beſorgniſſen für Jtalien. Die Mazzini'ſche
Partei, der Fluch ihres Vaterlandes, werde wieder zu neuem Leben er
wachen da die ſtarke Hand, von der ſie niedergehalten worden, ins
Grab geſunken ſei, und in jeder neuen Kriſis ſeiner Geſchicke werde
Jtalien die volle Größe ſeines Verluſtes verſtehen lernen. Der
„Morning Herald“ dagegen ſpricht den Jtalienern Muth zu: „Es wird
jetzt die Pflicht engliſcher Staatsmänner ſein, dafür zu ſorgen daß
dieſe aufblühende, England ſo freundliche Nationalität nicht von ihren
mächtigen Nachbarn erdrückt werde. Eine neue conſtitutionelle Macht
in Europa hat Jtalien jetzt von der Feindſeligkeit eines conſtitutionel
len Oeſterreich wenig oder nichts zu fürchten. Uns wird es, wie wir
vertrauen, ſich als ſchätzbarer Alliirter erweiſen. Auch die medici
niſche Welt betheiligt ſich an der allgemeinen Discuſſion über Cavour's
Tod. Zuſchriften von Doctoren an die Preſſe wälzen die „Schuld an
dieſem Nationglunglück auf die Unwiſſenheit der italieniſchen Aerzte,
die noch an dem veralteten Blutſyſtem weiland Sangrado's hängen.“
Andere Stimmen machen nicht blos die Lanzette, ſondern mehr noch
den franzöſiſchen Kaiſer verantwortlich. Die letzten Depeſchen aus den
Tuilerieen hätten den ſchon kranken Cavour zur Verzweiflung gebracht
und ſein Leiden ſehr verſchlimmert. „Daily News“ meint, der Tod
an gebrochenem Herzen ſei keine Fabel, ſondern nur zu häufig das
Schickſal ſtolzer, verſchloſſener und doch leidenſchaftlicher Naturen, wenn
der edelſte Ehrgeiz, dem man das Leben opfern kann, ſie ganz in An
ſpruch genommen hat.

London, d. 12. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes theilte Ruſſell mit, daß die Konferenz die Er
nennung eines chriſtlichen Statthalters, der dem Sultan untergeordnet
ſein ſolle, beſchloſſen habe. Jm Oberhauſe ſagte der Herzog von
Somerſet, daß die Admiralität Vorbereitungen treffe, um die Ma

rine im Verhältniß zu der anderer Nationen zu vermehren.

Aſien.
Nach in London eingegangenen Nachrichten aus Canton vom

30. April ſind die engliſche und die franzöſiſche Geſandtſchaft in Pe
king inſtallirt worden. Die Fahnen beider Nationen ſind am 26.
März daſelbſt aufgezogen worden. Jn Japan herrſchte vollſtän
dige Ruhe.

Amerika.
Aus Waſhington, d. 25. Mai, iſt den europäiſchen Behörden

die amtliche Nachricht zugegangen, daß aller Poſtverkehr in den Staa
ten Virginig, Nord-Carolina, Süd Carolina, Georgien, Florida, Ala
bama, Miſſiſſippi, Louiſtang, Arcanſas und Texas vom 31. Mai auf
gehoben wird. Es werden die Briefe, welche von dieſem Tage ab
nach jenen Staaten geſandt werden, zu den unbeſtellbaren gelegt mit
Ausnahme der für Weſt Virginia beſtimmten

Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus New
Hork vom 1. Juni: Bis jetzt hat noch kein Angriff auf Alexandria
ſtattgefunden. Seneral Scott wird 35000 Mann vom Innern aus
in den Staat Virginien ſchicken, während 20,000 Mann von der Weſt
ſeite von Pennſylvanien aus, ſo wie andere 20,000 Mann von Ohio
aus in Virginien einrücken und 15,090 Mann unterſtützt von den
Streitkräften der Marine, den JamesRiover hinaufgehen. Fortwährend
treffen Truppen und Munition in Fort Monroe ein, deſſen Beſatzung
bereits auf 13,000 Mann angewachſen iſt. Zahlreiche Truppencorps
ſind gegen Norfolk auf dem Anmarſche. Bereits 150 Flüchtige
Sclaven ſind im Butler ſchen Lager eingetroffen.

Ueber den Charakter des Ober Kommandeurs der Unionsktruppen,
Generals Scott, wird der Weſer-Ztg.“ geſchrieben

„„Der General Seott, in deſſen Händen die Leitung des Feldzuges liegt, iſt einer
der vorſichtigſten Feldherren, der nicht eher losſchlägt, als bis er ſeiner Sache voll
kommen gewiß iſt, und bis dahin wo dies geſchieht ſehr unpopulär zu ſein pflegt.
Er ſpielt Wochen Monate lang mit dem Feinde Schach, kaum hier und da einmal
einen Bauer ſchlagend, bis er auf einmal in wenig kräftigen Zügen den Gegner matt
ſetzt. Sein Grundſatz iſt: einen Feldzug mit ſo wenig offenen Schlachten als nur
immer möglich zu Ende zu führen. Das mag nicht napoleoniſch ſein es iſt aber
gerade die Methode, die im vorliegenden Falle die angemeſſenſte iſt. General Scott
geht von der Anſicht aus, daß es ſich mit der Würde der rechtmäßigen Landesregie
rung nicht vertragen würde ſich auf eine langwierige Prügelet, deren Ausgang her
über und hinüber ſchwankt, mit den Rebellen einzulaſſen, daß er ihnen dadurch un
nöthigerweiſe ein gewiſſes „prestige“ verleihen würde daß der Krieg nie den Cha
rakter der Bundesexekution verlieren darf; daß daher die Jnvaſion des Südens nur
mit einer ungeheuren Uebermacht ſtattfinden darf, die allen Widerſtand vollkommen
zermalmt und einen wenn auch nur temporären Sieg der Rebellen unmöglich macht.
Es iſt wahrſcheinlich daß die Jnvaſion auf zwei Seiten vom Potomac aus und am
Miſſiſſippi entlang erfolgen und es iſt möglich, daß es nicht vor dem Herbſte ge
ſchehen wird da während der heißen Sommermonate die Armee im Süden zu viel
von Krankheit zu leiden haben würde. Bis dahin wird man ſich mit kleinen Schar
mützeln begnügen müſſen. So ward vor einigen Tagen eine bei Sewells Point (vor
Norfolk) im Bau begriffene Batterie der Rebellen durch n Kriegsſchiffe zerſchoſſen
und es wird erwartet, daß das bei Fort Monroe unter General Buütler zu konzentri
rende Armeekorps einige weitere kleine Actionen derſelben Art zu beſtehen haben wird.
Auch ein Kampf bei Fort Pickens, das, wenn er die Errichtung weiterer Belage-
rungswerkesnicht verhindert in eine ähnliche Lage, wie Fort Sumter, gerathen wird,

iſt vielleicht in naher Zeit zu erwarten.“

Lord Palmerſton
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Amtlicher Jonds und Geld Cours.
Berlin den 12. Juni.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Briefe Geld Zf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. A. 1017, Oppeln Tarnowitz 33 32 R. -Nahe v. St. gar. A 96 95
St. Anleihe v. 18595 107 107 Pr. Wilh. (St.-V. 57 Rhrt.-Cf.Kr. Gdb. 41 94
Staats Anleihen v. Rheiniſche 83 do. II. Serie 4 8451850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 93 do. III. Serie Ah 9021855, 1857, 18594 102 Rhein Nahe 22 217 Stargard Poſen 4

dito von 1856 4 1102 Ruhrort Crf. Kreis do. II. Emiſſion 4t 96 958
dito von 1853 4 98 98 Gladbacher 3 80 do. III. Emiſſton a 95Staats Schuldſch. 3 88 88 Stargard Poſen 89 Thüringer 4 101Prämien Anleihe Thüringer 108 107 do. II. Serie s 1104von 1855 4 100 3 126 125 Wilh. (CoſelOdb. 32 do. III. Serie 102

Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 41 75 do. IV. Serie 4 100Schuldverſchreib. 87 do. do. do. s 79 78 Wilh. (CoſelOdb.)4 84 S
Se e t 557 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſton 87
do i e S 102 e werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.

Schuldverſchreib. d. tori Stamm Aetien.S Se 5 105 104 m re le 86 Amſterd. Rotterd. 4 84 83
e i ſent rban tnPfandbriefe. e un m n udwigsh. Bexb. 4 138do. III. Emiſſion 4 90 Mainz Ludwigs tur A. Neun a Machen a Maſtric ter a o e 105

e e do. II. Emiſſion 66 leghur erSſtpreußiſche S 655 Bann mar e e edo. o Ser, (1800) 9 100 100 erb. Grne t 89 d do. I Ser (1885) 5 101 1015, Oeſtr. frz. Staatsb.5 133
S 2 do. III. Serie v. l. iorit.e a Staat 3 gar. a 79 e Kenz 4 do. IV. Serie S Nordb. (Fr. Wilh. a. 1100S do. neue 4 92 92 do. Düſſ.Elf. Pr. 4 B. De de en

S efiſhe do do. i. Series S. v. Meuſe te do. (Din.Sseſt 88 Seſtr. frz. Staatsb. 5 204Werteſtreng iſee 84 Berlin Anhalter 4 98 Jnländ. Fonds.
v. 4 94 Bern r ur 4 den Kaſſen Vereins

e erlin Hamburger -Acti eRentenbriefe. do. U Eniſſton n e Prcgeh e e o
Kur u. Neumärk. 4 98 98 Berl. Ptsd. Magd. 4 95 Königsb. Privatb. 89Pommerſche 4 98 97 do. Lit. B. 4 96 Magdeb. Privatb. x 81
Poſenſche 4 095 94 do. Lit. C. (4 101 Ppoſener Privatb. 86Preußiſche 97 96 do. Tit. D. e o Herl. Hand. Geſ. 4 79 781
Rhein u. Weſtph. 4 97 Berlin Stettiner 4 101 Disconto Comman
Sächſiſche 498 98 do. I. Serie 4 90 90 ditAntheile 842Swhleſiſche 98 do. III. Serie 4 90 89 Schl. Bank Verein 83 82e 4 S e e 3 Pomm. Ritterſch. B. 73öln Crefelder SGold Kronen 9 4 Cöln Mindener a 102 Jnduſtr. -Actien.
Andere Goldmün do. II. Emiſſion s 103 103 Hörder Huttenwerk 66
zen a 11097 10987, do. S 99 Minerva 5 225 21Eiſenb. Actien do. III. Emiſſ. 4 8887 Fabr. v. Eiſenbbed. 571

Stamm et S. V t d a eAachenDüſſeldorfer 79 WMMagd. Halberſtadt 41 102 Ausländ. Fonds.Aachen Maſtrichter 22 21 Nagdeb. Wittenb. a 95 Braunſchw. Bank 67
Berg. Märk. Lit. 96 95 Niederſchl. Märk. 96 remer Bann 98do. do. Lit. B. 81 do. Conv. 4 95 (Coburger Creditb. 49Berlin Anhalter 128 127 do. do. III. Ser. 92 Darmſtädter Bank 4 75Berlin Hamburger 116 do. IV. Ser. A. 101 1005 Deſſauer Eredit 4 12 11
Berl. Ptsd. Magd. 142 141 (Oberſchl. Lit. S do. Landesbank 24Berlin Stettiner e 119 do. Lit. B. 3 82 WGenfer Creditbank 427 26
Bresl.Schw.Frb. 105 104 do Iät. G. 90 Geraer Bank 4 69Brieg Neiſſe 471 do. Lit. D. 4 91 Gothaer Privatb. 4
Cöln Mindener 3 156 155 do. Lit. E. 79 Gannoverſche Bank 92Wagdeb. Halberſt.. 228 do. Lit. 97 Leipziger Creditb. A. 65 64Magdeb Wittenb Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 4 84
Münſter Hammer 4 95 do. I. Serie s 101 Meininger Creditb. 4 70569
Niederſchl. Märk. 497 96 do. II. Serie s 100 Norddeutſche Bank 4 85
e S do. III. Serie s 98 Oeſterreich. Credit 62do. (Stamm) Pr. 5 S Rheiniſche 488 Thüringer Bank 4 52Oberſchl. D. A. u. G. 3 119 118 do. v. Staat gar. 3 83 Weimariſche Bank 4 75
Oberſchl. Lit. B. 3108 107 do. l 92 91 Oeſterreich. Metall. 5 493 48

oder a Stück 5 14 9 Brief, 5 14 Geld
Kur u. Neumärk. Schuldverſchr. 87 gem. i
burger 489 a 49 gem. NRordhahn (Fr. Wilh.) 4493
DiscontoCommanditAntheile 85 à gem. Oeſterr. Er
Anfangs 84 à u gem.

Die Börſe war feſt, aber ohne viel Leben öſterreichiſche Sachen waren wenig verändert

Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. 1042 à gem. Mecklen
M gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 152 A gem.
edit 63 a 63 gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 85

Eiſenbahnen blieben
im Ganzen gut behauptet, Mainzer, Maſtrichter, Wittenberger waren belebt; Fonds waren in ſchwachem Verkehr.

Bank- Actien.
Zettelbank [4] 945 B.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte. S
Halle, den 13. Juni.

Weizen 68-—72 6 pr. Wſpl. Roggen 42—47 pr.
W ke 35 38 pr. Wſpl., Hafer 24— 26
pr. Wſpl.

Magdeburg den 12. Juni. (Nach Wiſpeln.)
sWeizen 68 72 Gerſte

Roggen 43 45 Hafer SKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
19

Nordhauſen, den 12. Juni.
Weizen 2 15 9 bis 3 2
Roggen 28Gerſte 12 1 20Hafer S 25 L 3Rüböl pro Centner 121
Leinöl pro Centner i

Berlin den 12. Juni.
Weizen loco 68—82 pr. 2100 Pfd.

Roggen loco 79—-80pfd. 41 frei Boden 80— 82-
pfö. 42 42 ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. ſchwim
mend 81pfd. 43 pr. 2000 Pfd. bez. Juni u. Junt
Jult 4212 bez. Juli Aug. 43 43 bez.u. G., 44 Br. Aug. Sept. 44 43 bez. u. G.44 Br. Sept. Octbr. 45 44 bez. Br. u. G.
Oct. Nov. 45 45 bez. u. Br. 44 G.

Gerſte, große und kleine 38 45 pr. 1760pfd.

U. G. 11

Hafer loco 21—27 abgelaufene Anmeldungen à 21
verk. Liefer. pr. Juni u. Junt/Jult 22 21 22
bez. Jult Aug. 22 bez. Aug. Sept. 23bez. u. G. Sept. Oct. 239, bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42—50
Rüböl loco I Br. Juni u. Junt/ Juli 11

e S bez. 11 Br. 115 G., Juli Aug. 11 bez.
Br. Aug. Sept. II Br. 117 G.Sept. Oct. II bez. Br. u. G. Oct. Rovbr.

11 Br. II G.Leinöl loco 102 Lief. 102
Spiritus loco ohne Faß 18 bez. Juni u.

Juni/Jult 182 bez. Br. u. G. Juli Aug. 187
bez. u. G., 18 Br. Aug. Sept. 19 1877

bez. u. G., 19 Br. Sept. Oct. 19 18 18
bez. Br. u. G. Oct. Nov. 187 18 bez.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen disponible und defekte
Waare ferner reichlich offerirt fand nur ſehr geringe Be
achtung zu weſentlich erniedrigten Preiſen Termine ver
mochten ſich bei überwiegenden Offerten im Preiſe nicht zu
behaupten und wurden nach mäßigem Handel neuerdings
billiger verkauft, gekünd. 1000 Cinr. Rübbl wurde ubilligeren Preiſen pr. Herbſt ziemlich lebhaft ſehen

Spiritus ſtark angetragen und weſentlich billiger verkauft,
gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 12. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 19 a bez. u. G. Weizen weißer 70-92

gelber 70 89 Roggen 55——-63 Gerſte 40
54 Haſer 28-34

Stettin d. 12. Juni. Weizen 70——83 bez. Juni
Juli 81 u. 86 da Juli Aug. 80 bez. Sept. Oct. 87
da. Roggen 42-43, Juni Juli 42 Juli Aug. 42
bez. Sept. Octbr. 44 bez u. Br. Räbsl, Juni/ Juli
II da Sept. /Octbr. 11 G. 117 da. Spiritus
187 Juni Juli 182, bez. Juli Aug. 18 Aug. Sept.
19, Sept. Oct. 18 da.

Hamburg, d. 12. Juni. Weizen loco einiger Umſatz,
I——-2 höher ab auswärts unverändert flau. Roggen
loco ſtille, ab Königsberg Juli Septbr. zu 72 74 käuf
lich. Del loco 24 Br. Oct. 258

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 11. Juni Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 12. Juni Morgens 2 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni Vormitt. am alten Pegel Nr. 0,

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. Juni Mittags 4 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auffwärts: Am 12. Juni. W. Finke, Roggen, v.
Magdeburg n. Dresden. Derſelbe, Glas, v. Magde
burg n. Dresden. G. Brunks, Güter, v. Berlin nach
Schönebeck. F. Sonnenſchmidt, Lumpen, v. Berlin n.
Cröllwitz. Fr. Möbius, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. M. Schwarz, desgl. A. Klauß, desgl. A.
Hübner, desgl. F. Haſſe, Guano, v. Hamburg nach
Dresden.

Niederwärts: Am 12. Juni. Fr. Spanier, Gü
ter, v. Halle n. Stettin. W. Heinrich, Braunkohlen,
v. Außig n. Berlin. Chr. Demmer, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. F. Sohſt, Knochenkohle, v. Trotha
n. Magdeburg. Fr. Schuſter, Brennholz, v. Coswig
n. Magdeburg. C. Böhme, Braunkohlen, v. Außig n.
Brandenburg. M. Bohmeier, Weizen, v. Halle nach
Hamburg.

Magdeburg, den 12. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Einer Benachrichtigung des Großbritanniſchen
General Poſt Amts zufolge wird die zweite
monatliche Poſt nach Penang, Singapore
u. China rc., welche gegenwärtig von London,
via Southampton, am 20., und von Mar
ſeille am 28. jeden Monats abgefertigt wird,
mit nächſtem Monat aufgehoben werden und
ſonach vom Juli d. J. ab nur eine monatlich
einmalige Poſt nach Penang, Singapore
und China c. beſtehen bleiben, deren Abferti
gung von Southampton am 4., und von
Marſeille am 12. jeden Monats erfolgt.

Berlin, den 8. Juni 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.
Retourbriefe.

1) An HOümke in Berlin. 2) An Döb
belin in Magdeburg. 3) An Michaelis in
Berlin. 4) An Köhler in Schmöllen. 5)
An Krahmer in Brehna. 6) An Pfeifen
bring in Querfurt nebſt Packet. 7) An Geſch
ke in Magdeburg mit 1

Halle, den 11. Juni 1861.
Königl. Poſt-Amt.

Hans und Geſchäfts Verkauf.
Ein in lebhafter Stadt an der Thüringer

Eiſenbahn eirca 6 Stunden von Halle ent
fernt gelegenes Wohnhaus in welchem ſeit 70
Jahren flottes Materialwagren-, Wein
und Spirituvſen- Geſchäft mit glücklich
ſtem Erfolge betrieben wird, ſoll Verhältniſſe
halber an einen Geſchäftsmann verkauft werden.

Preis des Hauſes 8000 Zur Anzah
lung des Hauſes und Uebernahme des Waaren
lagers ſind 6000 bis 6500 A nöthig. Um
ſatz in den letzten Jahren eirca 9000

Anfragen erbittet ſich der Beſitzer Kranco
poste restante Mersgeburg O. M. Wo 40.

HausVerkauf.
Montag den 17. Juni Vormittags will ich

mein in Eckartsberge am Markte belegenes
Wohnhaus meiſtbietend krankheitshalber verkau
fen. Es enthält 3 heizbare Stuben, 2 Keller
1 Seitengebäude, 1 Waſchhaus, 1 Holzſtall

8

nebſt daran befindlichen Obſt u. Gemüſegarten.
Heinrich Weber, Schuhmachermeiſter



II. Allgemeine khüringiſche Gewerbe- Ausſtellung in Weimar.
Juni bis 22. Juli im Schießhauſe und in den damit verbundenen

neuerbauten Räumen abgehalten ſie iſt täglich von früh 9 bis Abends 7 Uhr geöffnet. Ein
Dieſelbe wird vom 9.

krittspreis 5 12 Billets 20
anzeiger 5

Die Billets-Expeditionen der Thüringer und Werra- Eiſenbahn verkau
fen drei Tage giltige und gleichzeitig zum einmaligen Eintritt in die Ge
werbe- Ausſtellung berechtigende Fahrbillets.

Katalog mit Ueberſichtsplan und Geſchäfts

Gl. W. Ia Gr mens Pianoforte- u. Harmonium- Handlung
empfiehlt die ſchönſten Jnſtrumente in allen Arten aus

Preis Courant gratis.
in Krſurt, Anger Nr. 1690,
16 der vorzüglichſten Fabriken.

Eine Auswahl Jaconnets, waſchächt, à Elle 4 wie auch wwollene Reſter zu
L. Gundermann, Schmeerſtraße.ſehr billigen Preiſen.

Alle Sorten Kuh und Pferde Ketten aus der Fabrik der Herren I. II. Spaa
G Co. in Freiimfelde empfiehlt zu Fabrikpreiſen Ogurl eichmanm, Leipzgrſtr.

Die Fabrik plaſtiſcher Hohle, Berlin,
empfiehlt ihre Wasserſilterbälle für Militairs, Jäger, Auswanderer,
ſowie für Haushaltungen Mineralwaſſer Anſtalten, Kohlenzechen, Fabri-

Proſpecte gratis.ken ec., von 4 6 und 8 Durchmeſſer
Auctionsanzeige.

Donnerstag den 27. Juni ſollen von Vor
mittags 10 Uhr ab auf dem Amte Voigt-
ſtedt bei Artern

ca. 100 Stück fette Hammel
in Partieen von 6 Stück unter den im Ser
mine bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Ein noch neues Haus in der Nähe des
Marktes, mit Verkaufs -Lokal, ſoll wegen Ver
ſetzung verkauft werden. Anfrage: alte Pro
menade Nr. 25 parterre.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei in Thüringen mit direct

daran grenzenden Felſenkellern, Wirthſchaftsge
bäuden und Schanklokalen nebſt vollſtändigem
Jnventarium des Brau und Schankgeſchäftes
ſoll aus freier Hand verkauft oder auf 12 Jahre
verpachtet werden. Auf Verlangen können noch
Ca. 20 Acker Land und Wieſen mit in Kauf
gegeben werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
frankirte Anfragen Herr Buchdruckereibeſttzer

Karl Ohlenroth in Erfurt.
Miethgeſuch.

Eine Wohnung von 3 Stuben, einigen Kam
mern und Küche, zum 1. October zu beziehen,
wird von ruhigen Miethern, womözlich vor dem
Leipziger Thor oder in der Nähe des Bahn
hofes zu miethen geſucht. Adreſſe I. M. 2 wolle
man bei Ed. Stückrath in der Expedition
d. Ztg. niederlegen.

Gutsverkauf.
Ein im Herzogthume Gotha, zwiſchen Er

furt und Gotha in ſehr romantiſcher Gegend,
in einem großen Orte und unmittelbar an einem
Anhaltepunkte der Thüringer Eiſenbahn belege
nes Gut von 126 Morgen vollſtändig ſepa
xirt in 3 Plänen ſoll mit dem vollſtändigen
lebenden und todten Jnventarium ſofort verkauft
werden.

Die Gebäude ſind gut und der Acker enthält
durchgehends vorzüglichen Boden.

Forderung 18,000 Anzahlung 8000
Näheres unter der Chiffre A. B. No. 10. poste
restante Krfurt.

Für ein Eiſenw.- Geſchäft wird ein Commis
geſucht, welcher auch vorkommende Reiſen mit
übernimmt. Näheres durch B. Matthe
ſius, Kaufm. in Berlin.

Pferde- Verkauf.
Ein Reitpferd, Fuchs Wallach, 6 Jahr,

fehlerfrei und fromm, ſteht zum Verkauf auf
dem Rittergut Zöberitz bei Halle

t ne R r eraits iſt für 10 zu verkaufen. Chemica
len und Gebrauchsänweiſung gratis Schriftl.
Anfragen unter J. A. abzugeben an Ed. Stückrath in der Exped. d. zig e tet

Ein alter noch brauchbarer Wagen, paſſendfür ein kleines Pferd, ne Häcſclbant n
Klinge, ein Schwein, paſſend zum Ausſchießen
oder Kegeln, verkauft Wallſtraße 12.

photograph. Apparat zu Por

Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches
Nähen, Platten und Friſiren verſteht, ſucht als
Jungfer ein Unterkommen. Zu erfragen Her
renſtraße Nr. 12, bei Frau Trillhagſe.

Ein militärfreier junger Mann, der an Oſtern
ſeine Lehrzeit in einem Colonial u. Material
Waaren- Geſchäft beendet hat, wünſcht pr.
Juli oder ſofort eine Stelle als Commis oder
Volontär in einem gleichen Geſchäft. Gefäll.
Offerten beliebe man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre C. R.
niederzulegen.

Stelle für einen Buchhalter in einem
Fabrikgeſchäfte hat zu beſetzen im Auftrage das
Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein älteres Mädchen findet 1. Juli ruhigen
Dienſt Neugaſſe Nr. 13.

(Hofemeiſtergeſuch.) Auf dem Amte
Voigtſtedt findet ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Hofemeiſter ſofort Stellung.

18 Stück Tafeln nebſt Bänke, paſſend für
Gaſtwirthe, ſind im Ganzen ſo wie einzeln zu
verkaufen Schmeerſtraße 31.

Möbel und PianoforteTransporte, in der
Stadt ſowie auch über Land, werden angenom-
men bei C. Klingner, gr. Schloßgaſſe 8.

Für Seiler.
Fein rohen Flachs zu feinen Bindfaden

offerirt à e 16 J. F. Weber.
Gaffee, gebr., ſehr delikat à W 12
Fein NRafſinade in Broden und gem. à

W. 5 z empfiehlt Eduard Haaſe.
Neue Matjes Heringe à St. 1
Limb. und Schweizerkäſe, vorzüglich

ſchön bei Eduard Hagſe.
Beſte Kern-Talgſeife à 4
Beſte körnige Elainſetfe à

offerirt Eduard Saaſe.
Alte Pfälzer Cigarren 25 Stück

2 und 3
Alte Miſſoury- Cigarren 25 Stück

Alte Ambalema- Cigarren 25 Stück
7

tte Ambalema mit Cubag 25 Stück

Alten RollenPortorieo à 9
Alten Kraus-Taback

empfiehlt als beſonders preiswerth
Eduard Hagſe, kl. Ulrichsſtraße 25.

e c Se
Sohte ſich Jemand wieder eine Belu

ſtigung mit Knittelverſen im Courier ma
chen wollen, ſo wäre es wohl viel paſſen

der wenn er ſich des Wortes Actio
S näre ſtatt Bauern und Lederhoſen be

diente, weil dieſelben leider keine Leder
hoſen mehr tragen und deshalb weder
h wild noch erboßt werden können.

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hahe.

Hamburger Kauchſleiſch,
ganz beſonders ſchön ſtets friſch gekocht, bei

Julius Riffert,
Extra feines

henes Provencer- Oel
erhielt, empfehle ſolches im Ganzen
und ausgewogen, ſowie in Flaſchen

von fd., d. u. I d.
C.

Jsländiſche Matjesheringe,
vorzüglich ſchön,

habe ſoeben erhalten.
Heringshandlung von Wolle.

Eine faſt neue Turnanſtalt mit Voltigir
Pferd ſteht preiswerth zu verkaufen Mittel
wache Nr. 17.

Höhnſtedt.
Sonntag den 16. Juni ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein L. Krieger.
Bahnhof Schkeuditz

Das diesjährige Schützenfeſt findet Sonn
tag bis Dienstag den 16., 17. u. 18. d. M.
ſtatt. Das Nähere das Feſt Programm.

Bad am Neu Nacoczy.
WVocal i. Anstrurmmental- Ooncersé
Sonntag den 16. Juni gegeben von dem Ton
künſtler W. Drechsler, unter Mitwirkung ſei
ner beiden Schweſtern ſowie des Herrn Hü
niche, Pianiſt aus Halle. Um zahlreichen
Beſuch bittet H. J. Heyne.

Anfang 3 Uhr. Entrée 5
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 16. Juni Vormittags 9 Uhr
Vortrag von A. T. Wislieenus.

Famtlien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 13. Juni wurden wir durch die Geburt
eines kräftigen Jungen erfrent.

Gröbers. Carl Zeiſing und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Morgen entſchlief nach eintägiger
Krankheit unſere liebe Anng. Um ſtille
Theilnahme bitten

Dr. Geſenius und Frau.
Halle, den 13. Juni 1861.

Todes Anzeige.
Den 4. Juni früh um 9 Uhr endete Gott

die langjährigen ſchweren Leiden unſeres geliebten
Gatten und Vaters, des Kaufmann Robert
Alexander Hauſtus. Dies zeigen, um
ſtille Theilnahme bittend, tief betrübt hiermit
ergebenſt an

Auguſte Hauſius geb. Schweks,
früher verwittw. Renotv,

Eugenie Hauſtus,
Anna NenowWilhelm eno i

Domkrowo bei Krotoczyn, den 8. Juni 1861.

Dank!
Unſern innigſten Dank allen Denfenigen,

welche geſtern die irdiſche Hülle unſeres verſtor
benen guten Vaters Schwiegervaters und
Schwagers, des Dr. med. Buhle hier, zur
Ruhe begleitet haben. Auch bringen wir Herrn
Ober Prediger Thiele für ſeine am Grabe ge
haltene troſtreiche Rede und dem Vereine der
alten Krieger, ſo wie Denjenigen ſeiner Be
kannten und Freunde, welche zur Zierung ſei
nes Sarges beitrugen und damit ihre letzte An
hänglichkeit und Liebe zu dem Verſtorbenen be
wieſen haben unſern tiefgefühlten Dank.

Alsleben, den 12. Juni 1861.
Die frauernden Hinterbliebenen.



burg und vier andere nach Norden zum Alsſunde hinunterlaufen.

ſel Alſen ſollen an den Punkten,

Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Jn einer am 9. Juni in Oldenburg abgehaltenen Verſamm-

lung der Mitglieder und Freunde des Nattonalvereins wurde in
Betreff des Schutzes der deutſchen Küſten folgende Reſolution ange
nommen

Die Herſtellung einer deutſchen Kriegsflotte iſt ein dringendes Bedürfniß für die
Vollendung eines nationalen Wehrſyſtems. Nur im Beſitz einer mächtigen Kriegsflotte
iſt Deutſchland im Stande die ihm unter den Nationen der Welt gebührende Stel
lung zu erlangen und zu behaupten. Die vollſtändige Erreichung dieſes Ziels iſt erſt
nach Begründung einer kräftigen Centralgewalt zu erwarten. Aber es iſt gleichwohl
eine Aufgabe der einzelnen insbeſondere der Küſtenſtaaten ſchon jetzt auf daſſelbe
hinzuarbeiten. Namentlich haben die Nordſeeſtaaten der Bereitwilligkeit entſprechend,
die Preußen ihnen entgegenbringt auf dem Grunde welchen dieſer Staat zur Her
ſtellung einer deutſchen Flotte gelegt hat, fortzubauen und baldmöglichſt für die Be
ſchaffung einer ihren Kräften entſprechenden Küſtenflotille Sorge zu tragen. Jm ge
genwärtigen Augenblick iſt vor Allem eine ſchleunige Verſtändigung der Regierungen
äller oder einzelner Nordſeeſtaaten Preußen an der Spitze, erforderlich um eine
verhältnißmäßige Anzahl von Dampfkanonenbooten zu bauen durch welche einer für
den Fall eines Kriegs mit Dänemark unſern Häfen drohenden Blokade wirkſam be
gegnet werden kann. Die Opferfreudigkeit der Bevölkerungen iſt um ſo ſicherer vor
auszuſetzen weil dieſelben damit gleichzeitig eine Pflicht gegen ſich ſelbſt und gegen
das geſammte Deutſchland erfüllen werden. Die Verſammlung ſpricht die Erwartung
aus daß die Landesvertretungen zunächſt der Nordſeeſtaaten dieſe wichtige Angelegen
heit zu der ihren machen werden.

Freiburg (im Breisgau), d. 6. Juni. Geſtern Abend fand
die ſchon angekündigte, dem Nationalverein Concurrenz machen ſollende
Verſammlung hieſiger Bürger und Einwohner im Kaufhausſaale
ſtattkünd war von mehr als 400 Perſonen beſucht. Die vorher aus
gegebene Einladung ſtellte, wie der „Schw. Merk.“ mittheilt, folgende
Forderungen auf:

Daß für die Geſammtheit der außer öſterreichiſchen Lande die Befugniß der
Kriegserklärung und des Friedensſchließens die Führung der Deutſchen Streitkräfte
im Kriegsfalle und die für eine erfolgreiche Kriegführung nöthige Macht über die
Deutſche Heerorganiſation ſo wie die Vertretung Deutſchlands nach außen in die
Hand des Königs von Preußen gelegt werde; 2) daß dieſer Fürſt für die conſtitu
tisnelle Ausübung dieſer Befugniſſe ein Deittſches Miniſterium in Frankfurt ernenne,
neben welchem ebendaſelbſt eine Volksvertretung eingerichtet werde, zur abſchließenden
Verhandlung über die Organiſation und die Bedürfniſſe des Deutſchen Kriegsweſensl;
3) daß die Deutſchen Lande Oeſterreichs nach wie vor im Deutſchen Bunde verbleiben
ſollen die Deſterreichiſche Regierung aber nur auf die bisherige Mitwirkung in den
Angelegenheiten der Kriegs und Verkretungsfrage für das übrige Deutſchland verzichte,
während es ihr im Falle eines Deutſchen Krieges überlaſſen bleibe entweder die drei
Bundesarmeecorps der Führung des übrigen Deutſchen Kriegsheeres gleichfalls unter
zuordnen oder ſich mit der letztern über eine ſelbſtſtändige Cooperation zu verſtändigen

daß dieſe ſo bezeichneten Zielpunkte auf allen Deutſchen Landtagen zur Verhand
lung aufgenommen werden ſollen.

Bürgermeiſter Fauler begrüßte die Verſammlung und auf ſeinen
Antrag übernahm dann Director Frick deren Leitung. Als Hauptred
ner trat Profeſſor Knies auf und begründete in einem längern, mit
Beifall aufgenommenen Vortrage das vorſtehend mitgetheilte Programm,
wobei er hinſichtlich des Natisnalvereins außer der Gemeinſamkeit der
Beſtrebungen beſonders auch den Unterſchied hervor hob, indem man
dadurch, daß man ausdrücklich Preußen an die Spitze geſtellt wiſſen
wolle, theils beſtimmter, dadurch aber, daß man ſich auf die zwei
Punkte der militcriſchen und diplomatiſchen Einheit beſchränke theils
gemäßigter als das Programm des Nationalvereins ſei, endlich auch
das Verhältniß zu Oeſterreich in einem für dieſes günſtigeren Sinne
faſſe. Was die Bildung eines Vereins anbelangt, ſo wurde beſchloſ
ſen, daß das Comité über dieſe Frage eigens zu berathen und darüber
dann ſeiner Zeit Vorſchläge zu machen habe. Es wurde vom Vor
ſitzenden über dieſen Punkt ausdrücklich bemerkt, daß, wenn auch die
Errichtung eines förmlichen Vereins nicht gleich anfangs beantragt
worden, daraus nicht folge, daß man eine ſolche ganz und gar nie zu
laſſen wolle.

Sonderburg, d. 6. Juni. Die kleine Halbinſel, welche ſich
von der Landſchaft Sundewitt nach Oſten bis zum Alsſunde bei Son
derburg ausdehnt, wird jetzt da, wo der Düppeler Berg ſeine größte
Höhe erreicht, von Süden nach Norden hin, durch eine Reihe von ge
ſchloſſenen Schanzen oder Forts durchſchnitten, ſo daß von der Chauſ
ſee bei der Düppeler Mühle drei nach Süden zur Rhede bei Sonder

Die
Erdarbeiten ſind zum Theil ſchon vollendet und haben eine bedeutende
Höhe und Ausdehnung. Die Wälle ſcheinen eine Höhe von 20 Fuß
und die Gräben eine Tiefe von 12, ſo wie eine Breite von 20 Fuß
zu haben. Es wird behauptet, daß über 100 Kanonen für dieſe per
manenten Fortificationen beſtimmt ſind. Außerdem wird der Brücken
kopf welcher den Uebergang über die Brücke bei Sonderburg deckt,
bedeutend erweitert und verſtärkt. Auch auf der hohen Küſte der Jn

len wo der Sund am ſchmalſten iſt,Fortificationen angelegt werden, und iſt, wie man erfährt, mit den Ex
Propriationen bereits der Anfang gemacht. Nach Ausführung dieſer
Fortifications Arbeiten wird Alſen ein feſter Punkt werden, wo die
ganze däniſche Armee, wie auf Fühnen und bei Friedericia, eine Flan
kenſtellung gegen einen nach Norben vordringenden Feind einnehmen
kann. Von dem großen Felſenblock auf dem Düppeler Berge ſind be
deutende Maſſen abgeſprengt und zum Theil zu Bauten benutzt. Man
hat verſucht, die Hauptmaſſe auszugraben und aufzurichten, um dar
aus ein coloſſales Monument anzufertigen. Man iſt damit aber, we
gen des ungeheuren Gewichts, nicht weiter gekommen, als daß einige
a e und Balken unter beiden Enden der Felſenmaſſe eingeſcho

en ſind.
Wien, d. 11. Juni. Die Verſuche der czechiſchen und polniſchen Partei, den Reichsrath zu untergraben oder n en nehmen

bereits konkrete Formen an. Heute wird ein von ſämmtlichen Mit
gliedern dieſer beiden Fraktionen unterſtützter Antrag geſtellt werden

Halle, Freitag den 14, Juni 1861.

die Großherz. Herrſchaften waren zugegen

Se. Maj. den Kaiſer zu bitten den Reichsrath auf unbeſtimmte Zeit
zu vertagen und einſtweilen die Landtage einzuberufen. (S. die telegr.
Depeſche in der geſtr. Nr.) Es gilt, bemerkt die „Oſtd. Poſt“, das
den Föderaliſten verhaßte Verfaſſungswerk vom 26. Februar zu ver
nichten, und da man es in der Fronte nicht anzugreifen vermäg, ſo
will man es von der Flanke aus verſuchen. Iſt erſt der Reichsrath
auf eine Reihe von Wochen von der politiſchen Schaubühne verſchwun
den iſt der böhmiſche und der galiziſche Landtag erſt wieder beiſam
men dann wird ſchon durch Agitationen, Adreſſen, Proteſte u. ſ. w.
dafür geſorgt werden daß die Reichsverſammlung nicht wieder zuſam
menkommt, daß die Organiſation des 26 Februar zerſtört, daß auf
das Patent vom 20. October zurückgegriffen wird und die Landtage
der Königreiche und Länder und ganz beſonders der Königreiche
in welchen die Coalition Rieger und Elam die erſte Rolle ſpielt, Alles
werden und die Central Vertretung zu nichts herabſinkt. Der Reichs
rath würde, wenn er erſt erſtarkt und in ſeine Berufsthätigkeit ſich
einlebt, die Reichstheile dieſſeits der Leitha allerdings zu einem ſtar
ken mächtigen und, was den Föderaliſten am gefährlichſten erſcheint,
volksthümlichen Ganzen vereinigen. Daher muß dieſe IJnſtitution im
Keime ſerſtickt werden ehe ſie Zeit gewinnt, heranzuwachſen. „Heute
noch“, ſagen ſich die ſchlauen Herren von der Rechten, „iſt es möglich,
ihn zu brechen und zu beſeitigen. Durch eine Reihe von Hinderniſſen

zu denen wir ſelber Manches beitragen in ſeiner Thätigkeit zeit
weilig gehemmt, durch die Verzögerung der ungariſchen Debatte in ſei
ner eigentlichen Wirkſamkeit aufgehalten, wird es dem gedankenloſen
Theil der Maſſen ganz plauſibel erſcheinen, wenn wir auf eine Ver
tagung deſſelben bis zur Zeit, wo es Arbeit für ihn giebt, antragen
Wir ſagen ja bei Leibe nicht daß man ihn auflöſe oder wegdekretire.
Nur vertagen ſoll er ſich, bis man ihn braucht. Jſt dies nicht ganz
harmlos von uns gemeint? Iſt dies nicht praktiſch? Nun, wir
hoffen die Majorität des Reichsrathes wird nicht minder praktiſch ſein
Die Flattermine wird verpuffen, wie ſchlau oder richtiger wie plump
ſie auch angelegt iſt. Der Reichsrath wird ſich nicht ſprengen laſſen
Beiſammenbleiben wird und muß er, wenn die Verfaſſung vom 26.
Februar welche die Völker dieſſeits der Leitha mit Ausnahme der
Patrone des „Vaterland der „Narodny Liſty““ und des „Czas“
als das Palladium ihrer Freiheit, als den Grundſtein ihrer zukünfti
gen Entwickelung betrachten, nicht von der Ameiſenthätigkeit einiger
ſelbſtſüchtiger Parteiführer und ihrer fanatiſirten Schleppträger zernagt
und vernichtet werden ſoll.

Vermiſchres.
Weimar, d. 10. Juni. Geſtern fand die Eröffnung der

allgemeinen Thüringer Gewerbe- Ausſtellung ſtatt. Auch

i Jm Ganzen haben ſichdie Thüringiſchen Gewerbetreibenden in zahlreicher Weiſe an dieſem
Unternehmen betheiligt. Die Aufſtellung in dem Schießhauſe und den
dazu eigens erbauten Häuſern iſt als eine ſehr zweckmäßige zu be
zeichnen.

Gotha, d. 3. Juni. Die Theilnahme an dem deutſchen
Schützenfeſte und dem mit dieſem verbundenen deutſchen Schützen
tage zeigt ſich in der erfreulichſten Weiſe durch ganz Deutſchland. An
dem Schützentage ſoll über Schützenangelegenheiten im Allgemeinen,
insbeſondere aber über gleichmäßige Conſtituirung der Schützenvereine,
über Einführung eines gleichmäßigen Kalibers, über die Gründung
eines deutſchen Schützenbundes, die Einführung wiederkehrender deut
ſcher Schützenfeſte, über die Bildung von Vereinen zur Unterweiſung
der Jugend in Handhabung der Schußwaffen verhandelt werden. Die
desfallſtgen Vorlagen können erſt ſpäter veröffentlicht werden. Was
das Schützenfeſt anlangt, ſo ſind die Ehrengaben ſchon reichlich ge
floſſen. Der regierende Herzog widmet einen großen ſilbernen Hum
pen, Prinz Albert, Prinz Gemahl von England, einen ſilbernen Pokal
und eine WhitworthBüchſe komplet mit Etui, die Stadt Gotha einen
ſchweren ſilbernen Pokal. Die Frauen Gotha's haben einen goldenen
Chronometer für 130 Thaler und zwei große Pokale geliefert. Außer
dem ſind Büchſen aller Art aus Gotha, Zella (3), Mehlis, Lübeck,
Braunſchweig angemeldet, dann Teſchings, Kapſelgewehre, Piſtolen,
Becher, Uhren, Kurzwaaren (ſogar in vollſtändiger Collection), Tep
piche, Decken, Perſpective, Bilder, Büſten, Bücher, Schreinerarbeiten,
Geldſpenden von 1 bis 50 Thlr., Stickereien in großer Auswahl u. ſ. w.
Die Bauten ſind in Angriff genommen reſp. verakkordirt, die Wirth
ſchaftsverträge abgeſchloſſen.

Die Stadt Jutroſchin bei Rawicz iſt am 6. Juni durch
eine furchtbare Feuersbrunſt heimgeſucht worden. Vierzig mit Vorrath
gefüllte Scheunen und faſt alle alten Gebäude des Orts, darunter die
Kirche, ſind ein Raub der Flammen geworden.

Vermittels eines Telegraphendrahtes ſoll Beyrut auf den
Wunſch der Großmächte mit Alexandria in Verbindung geſetzt wer
den. Wann ſpäter die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Alexandria
und der Jnſel Kandia hergeſtellt iſt, kann man direct telegraphiſche
Depeſchen von Beyrut nach Europa ſchicken.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das Amtsblatt der hieſigen Königl. Regierung

enthält u. a. Folgendes:
Nr. 22.) Eine Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz Sach

ſen, die diesjährige General Kirchen und Schul Viſitation in der Provinz Sachſen
betreffend 5 eine dergl. den Curſus für Candidaten der Theologie bei den Königl.
SchullehrerSeminarien zu Eisleben, Weißenfels und Elſterwerda vetreffend eine Po
ſtzei Verordnung über die Benutzung der UmladeVorrichtungen an der Nebraer Schleuſe
zwei Bekanntmachungen der Königl. Regierung, die Conceſſtonirung der Dresdener



verficherungs Geſellſchaft und eine anderweite Conceſſion für die Verſicherung sJan Deutſcher Phönix“ zu Frankfurt a. M. betreffend. (Nr. 23.) Eine
Bekanntmachung der Königl. Regierung, die Conceſſtonirung der Großbritanniſchen ge
genſeitigen Lebensverſicherungs Geſellſchaft in London betreffend.

[Perſonal- Chronik. Der IJntendantur Aſſeſſor Dalgas iſt von der Jn
tendantur des 4. zu der des 1. Armee Corps verſetzt worden. Die erledigte evan
geliſche Pfarrſtelle zu Hauterode in der Diöces Heldrungen iſt dem bisherigen Di
piſtonsprediger Göhring in Glogau verliehen worden. Zu der erledigten evangeli
ſchen Pfarrſtelle zu Jden mit Buſch und dem Filiale Rengerslage, in der Diöces Wer
ben iſt der bisherige Pfarrer in Polkritz, Karl Ludwig Jtzerott, berufen und be
ſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Polkritz iſt Privat Pa
fronats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der Kreuzkirche zu Suhl in
der Didces gleiches Namens iſt der bisherige Pfarrer in Rohra, Adolph Gottfried
Kienau, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle
zu Rohra, Ephorie Suhl, iſt Königlichen Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Groß Ammensleben, in der Diöces Wolmirſtedt, iſt dem bisherigen Pfarrer
an St. Laurentii in der Bernburger Vorſtadt Calbe a. d. S. Maximilian Carl Wil
helm Heuduck, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle an
St. Laurentii zu Calbe a. d. S. iſt Königlichen Patronats. Die Schul und
Küſterſtelle in Pötewitz, Ephorie Liſſen, Privat Patronats, iſt durch das Able
ben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schullehrer und Küſter Subſtituten
ſtelle in Großtreben Ephorie Prettin, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeför
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle zu Kahlwin
kel, Ephorie Eckartsberga Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Gröbitz, Ephorie Liſ
ſen, Privat Patronats, kommt zum 1. October d. J. durch die freiwillige Emeritirung
ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Ploſſig,
Ephorie Prettin Königlichen Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jn
habers erledigt.

Aus der Civil-Bevölkerungstabelle des Regierungsbe
zirks Merſeburg ergiebt ſich Folgendes Geboren ſind 16,618 männ
lichen und 15,595 weiblichen Geſchlechts, 32213 überhaupt. Geſtorben
ſind 9461 männlichen und 8951 weiblichen Geſchlechts, überhaupt alſo
18,412, überhaupt 13,801 mehr geboren als geſtorben. Jm Jahre
1859 waren 11,588 mehr geboren als geſtorben, ſo daß in den beiden
letzten Jahren ſich die Bevölkerung um 25,389 vermehrt hat. Dodt
geboren ſind in den Städten 473 Kinder, auf dem Lande 872 Kin
der, 1345 überhaupt. Das Verhältniß der Todtgebornen zu den Ge

bornen iſt in den Städten 1: 24156, auf dem Lande 1:23,838, über
haupt 1: 23,950. Uneheliche Kinder ſind geboren in den Städten
1371, auf dem Lande 2140, überhaupt 3511, ſo daß unter 9 Gebo
renen Ein uneheliches iſt. Zwillingsgeburten ſind in den Städten 173,
auf dem Lande 268, zuſammen 441, Drillingsgeburten in den Städten
3, auf dem Lande 1, zuſammen 4 vorgekommen. Getraut wurden in
den Städten 2301, auf dem Lande 4542, zuſammen 6843 Paare.
Geſtorben ſind dem Alter nach: vor vollendetem 1. Jahre 5597, nach
dem 1. und vor dem 14. Jahre 2934, nach dem 14. und vor dem
30. Jahre 1060, nach dem 30. und vor dem 45. 1345, nach dem 45.
und vor dem 60. 1870, nach dem 60. und vor dem 80. 3678, nach
dem 80. und vor dem 90. 553, über 90 Jahre 30, und zwar an Al
tersſchwäche 2473 (in den Städten 880, auf dem Lande 1593), durch
Selbſtmord 177 (in den Städten 75, auf dem Lande 102), durch
allexlei Unglücksfälle 261 (in den Städten 86, auf dem Lande 175),
bei der Niederkunft und im Kindbette 205 (in den Städten 66, auf
dem Lande 139), durch die Pocken 8 (und zwar im Kreiſe Eckartsberga
2, im Kreiſe Liebenwerda 1, im Mansfelder Seekreiſe 1, im Saalkreiſe
1, in den Kreiſen Wittenberg und Zeitz je 1 und in der Stadt Halle

durch Waſſerfluthen 4 (in den Städten 1, auf dem Lande 3),
durch acute (ſchnell tödtliche) Krankheiten 4196 (in den Städten 1809,
auf dem Lande 2387), durch chroniſche (langwierige) 7453 (in den
Städten 2908, auf dem Lande 4473), durch Schlagflüſſe 1500 (in den
Städten 590, auf dem Lande 910), an äußeren Krankheiten 277 (in
den Städten 97, auf dem Lande 180) und an nicht beſtimmten Krank
heiten 513 (in den Städten 160, auf dem Lande 353).

Der „Magdeb. Correſp. berichtigt ſeine Mittheilung über
den Brand der Ulrichskirche in Magdeburg dahin daß das Feuer
ſich nicht, wie geſagt war, von dem durch den Blitz getroffenen Thur
me direct dem anderen mitgetheilt hat andernfalls derſelbe auch
ſchneller in Brand gerathen ſein würde ſondern daß es, nachdem
die Verſuche, es auf den urſprünglichen Herd zu beſchränken, durch
die überwältigende Hitze und den erſtickenden, das ganze Jnnere des
Oberbaues erfüllenden Rauch vereitelt worden waren, ſich zunächſt dem
Dachſtuhle des Schiffes mitgetheilt hat und von hier erſt auf den ſüd
lichen Thurm übertragen worden iſt. Derſelbe fing daher im Gegen
ſatze zu dem nördlichen, von unten auf zu brennen, welcher Umſtand
es wieder erklärt, daß er ſo plötzlich in ſeiner ganzen Höhe in Brand
ſtand und ſo ſchnell zuſammenſtürzte. Demſelben Umſtande iſt es auch
zu verdanken, daß der Knopf mit ſeinem Jnhalte alter Urkunden noch
unverſehrt herunter kam.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal-Gexichts vom I. Juni 1861.

Die als Laden und Taſchendiebin berüchtigte Caroline ſeparirte Generowski
von hier war trotz ihrer mehrfachen und hohen Beſtrafungen dennoch im Frühjahr
wiederum in ihren alten Fehler verfallen und hatte unter andern im März beim Kauf
mann Simon hierſelbſt aus dem Laden 5 rothſeidene Taſchentücher, beim Kaufmann
Hermann Jentzſch hier 12 Ellen Walzendruck und am 26. Mai dem Schnittwaaren
händler Schnabel zwei Stück Leinwand, letztere 2 Thaler am Werthe, entwendet.
der ſeidenen Taſchentücher hat ſie beim Erſcheinen der Polizei verbrannt die andern
Gegenſtände ſind noch bei ihr gefunden worden. Wegen dieſer Diebſtähle im wieder
holken Rückfalle wird ſie zu 2 Jahren Zuchthaus und Polizei Aufſicht verurtheilt.

Wegen Entwendung eines Kopfkiſſens, das in der offenen Stube ihres Brotherrn
des Kaufmann Nortzel ſich befand wurde das Dienſtmädchen Auguſte Schiem en z
von hier mit 14. Tagen Gefängniß beſtraft.

Am 22. Juli 1860 war der unverehel. Schröter aus einer offenen Tanzbude in
Köchſtedt ein graues Doppeldeckentuch mit blauer Kante entwendet worden. Im Beſitz
deſſelben wurde eine geraume Zeit nachher die unverehel. Thereſe Dhiele aus Lan
genbogen betroffen welche anfangs dieſen Beſitz in Abrede geſtellt hatte ſpäter das
Tuch jedoch dem Gensdarmen vorzeigte und verſchiedene Angaben über den Erwerb
deſſelben machte es ſogar um es unkenntlich zu machen, hatte färben laſſen wollen.
Auf Grund dieſer Thatſachen und trotzdem daß die Thiele behauptete das Tuch auf

dem Wege von Köchſtedt nach Eisdorf gefunden zu haben
für überführt erachtet und mit 1 Monat Gefängniß belegt.

Der Dienſtknecht Heinrich Wald aus Neukirchen hat bei Gelegenheit eines Stroh
hut Kaufes im Laden des Handelsmannes Schmul hier am 14. April d. J. eine
künſtliche Blume und drei Stücken verſchiedenfarbiges ſeidenes Band in geringem
Werth entwendet. Er wurde deshalb zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Die verehelichte Handarbeiter Friederike Küſter aus Bruckdorf hat in dem Wahne,
ihr Knabe ſei vom Lehrer Bölſche in Dieskau ungebührlich gezüchtigt worden, während
derſelbe ſich ſelbſt blutig gekratzt und das Geſicht und Kleidung mit Blut befleckt hatte,
dem Lehrer in der Schulſtube Vorwürfe gemacht und „verfluchter Hund und dergl.
mehr, geſchimpft. Wegen dieſer Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung
ſeines Berufs wird ſie mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Caroline Voigt geb. Schlegel, vielfach wegen Dieb
ſtahls beſtraft hat am 19. April 1861 wie ſie angiebt aus Noth da fie für ihre
kranken 5 Kinder und ihren kranken Mann nichts zu eſſen hatte vier Leberwürſte
aus dem Laden des Fleiſchers Göricke hier entwendet; ſie wurde deshalb mit 5 Thlr.
Geldbuße event. 1 Woche Gefängniß beſtraft.

Der Schulknabe Joh. Carl Kuntze, 11 Jahr alt und bisher unbeſcholten hat
überführter Maßen am 6. und 7. April 1861 aus einer Kammer des Tiſchler Hil
pert, in deſſen Hauſe er mit ſeinen Eltern wohnte eine Menge Kleidungsſtücke und
andere Sachen entwendet und dieſe ſeiner Mutter der Handarbeitersfrau Caroline
Kuntze, überbracht, angeblich mit der Behauptung er habe dieſe Sachen von einer
Dame geſchenkt erhalten. Die verehelichte Kuntze hat dieſe Sachen angenommen und
erſt als der Diebſtahl entdeckt wurde und deshalb im Hauſe Lärm entſtand einen
Theil derſelben freiwillig herausgegeben, einen andern Theil dagegen ins Bett verſteckt
und verheimlicht. Schon deshalb, hauptſächlich aber weil ſie durch die Sachen ſelbſt
ſich überzeugen mußte daß dieſelben nicht von einer Dame herrühren vielmehr nur
geſtohlen ſein konnten wurde die Kuntze der Hehlerei beſchuldigt und auch überführt.
Der Gerichtshof verurtheilte ſie deshalb zu 6 Wochen Gefängniß wegen Hehlerei und
ihren Sohn Carl wegen Diebſtahls zu 1 Woche Einzelhaft.

Wollmärkte.
Poſen, d. 11. Juni. Das Geſchäft entwickelt ſich allmählich bei noch leb

hafter Zufuhr unter Anlegung von Preiſen die gegen die vorfährigen um 3-6 Thlr.
pr. Centner zurückſtehen. Viel Wolle befindet ſich in der Hand unſrer Händler aus
den kleineren Städten die ſich nur ſchwer zum Verkaufe entſchließen und in der Hoff
nung auf beſſere Confuncturen vorziehen werden das Gut wieder auf Lager zu neh
men. Die Wäſche iſt im Allgemeinen gut und die Reduction da geringer wo ſie
vorzüglich ausgefallen, das Schurergebniß bei den meiſten Schäfereten überraſchend
günſtig. (Die „B. H. meldet vom I. Mittags: Unaufhörlicher, ſeit heute früh
anhaltender Regen erſchwert das Geſchäft. Viel Wolle am Platz, aber auch zahlrei
che Käufer. Wenig gute Wäſchen. Preiſe 4—-7 Thlr. niedriger. Bis Mittag war
etwa verkauft.)

Dresden d. 12. Juni. Der heute begonnene hieſige Wollmarkt war
ziemlich ſtark und jedenfalls bedeutend ſtärker als voriges Jahr befahren. Anfangs
war die Stimmung auf beiden Seiten ziemlich flau, da die Käufer weit unter den
vorjährigen Preiſen anboten während die Producenten letztere feſtzuhalten ſuchten
Gegen Mittag nahm jedoch das Geſchäft einen raſchern Verlauf und bis zum Abend
dürfte der Markt ziemlich geräumt ſein. Die erzielten Preiſe ſind um 1 bis 2 Thlr.
pro Stein niedriger als vergangenes Jahr.

Peſth, d. 8. Juni. Die ungünſtige Witterung des abgelaufenen Monats
hat die Schur bei uns merklich verſpätet, es ſind daher zu unſerem jetzigen Medardi
markt welcher demzufolge erſt heute als beendet betrachtet werden kann größten
theils nur Zufuhren von Zweiſchuren gebracht worden während von Einſchuren und
den übrigen Wollſorten kaum 3000 Ctr. zum Markte eingelaufen ſind. Mehrere in
ländiſche Händler und Fabrikanten von alten Vorräthen gänzlich entblößt kauf
ten ziemlich animirt, und bewilligten 10- 16 fl. mehr als voriges Jahr um dieſelbe
Periode jedoch können dieſe Preiſe für unſer fernexes Geſchäft nicht maßgebend blei
ben weil der momentan nöthige Bedarf für unſere Fabriken gedeckt werden mußte,
während die anweſenden ausländiſchen Käufer ſich nicht am Einkauf betheiligen konn
ten. Es werden daher unſere Preiſe fich erſt bei größerer Auswahl an dem gegen
Ende d. M. hier beginnenden ſogenannten Waitzner Markt feſtſtellen. Das verkaufte
Quantum aller Sorten hat diesmal kaum die Höhe von etwa 10,000 Etr. erreicht,
wovon an etwa 6000 Etr. auf Zweiſchur, 1000 Etr. Einſchur, 1500 Ctr. Sommer
wolle und der Reſt auf die übrigen diverſen Sorten entfällt. Wir notiren fehlerfreie
Einſchur, feine Tuchwollen 175--190 fl. gute Mittel 155--175 fl. und Mittel
140-—55 fl. Kammwolle, fehlerfrei, gute 135—-44 fl. Mittel 127——34 fl. fehler
hafte (Sand und Kletten) feine 120—26 fl. und Mittel 100-15 fl. Zweiſchur,
feine Gebirgs 145—52 fl. Mittel 130-45 fl. Miskolcz, Heves, Gyhongyöſer
114 22 fl. Bacskaer und Baranher 90-105 fl. Sommerwolle gute 115-—25 fl.
Mittel 108-115 fl. Hautwolle je nach Qualität 128-170 fl. und Gerberwolle 92

125 fl. Ziaaja, Siebenbürger 116--118 fl. Serbiſche 82—85 fl. und Bana
ter 72— 80 ſl. Zakelwolle 50 55 fl. Die Waäſchen ſind größtentheils befriedigend
ausgefallen. Ueber das Schurergebniß wird bisher wohl geklagt, wir ſind aber noch
nicht ganz im Klaxen hierüber und die größeren Transporte werden erſt entſcheiden
ob ſich ein Ausfall gegen voriges Jahr im Allgemeinen ergeben wird.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

Kronprinz Hr. MiniſterialDir. Geh. Rath Krug v. Nidda a. Berlin. Hr.
Rent. Fagerſtröm u. Hk. Fabrik. Stoſton a. Stockholm. Die Hrrn. Kaufl. Hel
ler a. Hamburg, Lafaye a. Aachen, Dunker g. Bremen.

Stadt Zürikohn. Hr. Stadtrath Schlöhr a. Braunſchweig. Hr. Rent. Lange a.
Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. Mah a. Berlin Gräger a. Frankenberg Meyer
a. Glauchau, Roſentober a. Leipzig Schmidt a. Düſſeldorf.

Goldner Rüänge Hr. Rittergutsbeſ. v. Romberg a. Freienwalde. Hr. Rent.
Zerbſtmann u. Hr. Rechnungsrath Kute a. Berlin. Hr. Amtm. Holdfeuer a.
Pforzheim. Hr. Fabrikbeſ. Kerſten a. Spremberg. Hr. Ziegeleibeſ. Heinemann
a. Magdeburg t

einer L. e. Hr. Fabrikbeſ. Laube a. Bremen. Hr. Partik. Oswald a.
Dresden. Hr. Stud. theol. Voigt a. Kaſſel. Bergbefl. Schwabe a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Taubert a. München Schröter a. Chemnitz.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Ruppert a. Schloß Vockſtedt. Hr. Fabrik
beſ. Rhodemann a. Bremen. Hr. Paſtor Tönnieſſen m. Fam. a. Vehta. Hr.
Baumſtr. Schröder a. Danzig. Hr. Privat. Herzog a. Köln. Hr. Apothekenbeſ.
Hehdenreich a. Mainz. Die Hrrn. Kaufſl. Sternberg a. Havelberg Rocholl a.
Rade v. Wald, Fahrenbach a. Magdeburg, Heller a. Sondershauſen.

Mente's otel. Die Hrrn. Kaufl. Rieth m. Frau a. Jlmenau, Freudt a. Ber
lin, Ludwig a. Bamberg. Hr. Fabrik. Feirmont a. Warſchau. Hr. Chemiker
Albert a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Riemer a. Tangermünde. Hr. Rent. Leh
mann a. Bremen. Hr. Landwirth Beher a. Würzburg.

Fhtel zur Bisen bahn Fräul. v. Beiderſee u. Hr. Control. Trapp a. Ber
lin. Hr. Müller m. Frau u. Jungfer a. London. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a.
Berlin Pintus a. Nordhauſen Erlenbach a. Köln Tillge a. Magdeburg. Die
Hrrn. Holzhdlr. Richter a. Hundehübel, Haaſe a. Pleſchen. Hr. Verſich. Agent
Pfodenhauer a. Leipzig. Hr. Beamter Röder a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

wurde ſie des Diebſtahls

12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 337,40 Par. L. 337,30 Par. L. 337,52 Par. L. 337,41 Par. L.
Dunſtdruck 4,39 Par. L. 5,21 Par. L. 5,18 Par L. 4,93 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 60 pCt. 82 yCt. 74 pCt.
Luftwärme 12,0 G. Rm. 17,6 G. Rm. 13,5 G. Rm. 144 G. Rm.
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Nachweiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. bis 30. Juni c. eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

eizenRoggen Gebäck. W
Name und Feines Hausbg ſchwarz 12 Stüg
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 12 Woth Qut
CEönnern.

Hecht, Louis 1 4 nHoffmann, Reinh. 612 14Bach, Wilh. 1 6 11 14Berger Friedrich aGerth, Gottfried 41 14Günther, Friedr. 1 61 2 12Hahnemann, Fr. 4 11 16Harni Fr. sen. 1 T hHarniſch, Fr. jun 6 14Jung Louis 3 10 aKrietſch Louis 13Linke, Friedrich s 16nen 61 15Schneider, Auguſt 1 613 14Schubert Wilh. 3 10 16Stove, Louis 14 10 16Terpe, Louis e 6Nicolati, He rn
Löbejün.

Baaſch, Auguf 6 eBerg Wittwe s 2Bachmann Frr
Buſch, Franz
Fauſt, Andr 1811 2 12Göſchke, Frier.. 31 10Hedicke, Andr. s 18Lucke, Friedrich ePaarſch, Car t

Rebentiſch, Adolphh 12Schmeill, Auguſt

Scherf, Franz 1 31 laThümmler, Chr. 6 12Thümmler Carl 3110Weiland, Carl 1 6 14
Wettin. SChryſtall, Wittwe 2 14Eulenberg, Auguſt

Fiſcher, Friedr. eGünther, Wilh.
Gründler, Wilh.

Htto, Leopold a 2 12Pirl, Friedr. 2 22Roſenfeld, Wittwe 1 2 12Schade, Ferdinand 1 2 lSchade, Wilhelm

Schreiber, Carl 2 r 12
Bekanntmachung.

Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte
nen Brenntermine bisher zum großen Theile
wenig oder gar nicht beſucht worden ſind, ſo iſt
höherer Beſtimmung gemäß die Anordnung ge
troffen worden daß dieſe Termine in den Kreis
ſtädten nur dann abgehalten werden ſollen,
wenn zu denſelben mindeſtens 20 Füllen vorher
angemeldet ſind.

Indem ich dies zur Kenntniß der Pferde
züchter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre in
dieſem Jahre geborenen, von Beſchälern des Kö
niglichen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen, ſofern deren Brennen mit dem Geſtüts
zeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens zum 1.
Juli e. entweder ſchriftlich oder mündlich auf
meinem Büreau während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden anzumelden.

Wird die Zahl von 20 Fohlen erreicht, ſo
wird demnächſt ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle, den 5. Juni 1861.
Der W Landrath des Saalkreiſes.

v. Kroſigk.
Obſtverpachtung.

Die hieſigen ſehr bedeutenden Nutzungen an
Obſt aller Sorten ſollen

Sonnabend den 22. d. Mts.
Vormittags II Uhr

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend ohne Aus
wahl der Licitanten mit Anzahlung der Hälfte
Pachtgeld verpachtet werden.

Mücheln, den 12. Juni 1861.
Der Magiſtrat.

Jm Auftrage der Mitreuter'ſchen Erben
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe des denſelben gehörigen an der neuen
Promenade unter Nr. 4 allhier belegenen Haus

und Garten-Grundſtücks einen Termin in mei
ner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7, auf

Freitag den 21. Juni er.
Vormittags 11 Uhr

anberaumt.
Das Grundſtück, welches ungefähr 22, Mor

gen FlächenJnhalt hat, liegt unweit der Bahn
höfe in freier ſchöner Lage und wird theils von
der neuen Promenade theils von der Königs
ſtraße begrenzt. Daher eignet es ſich bei
einer der Sommerſeite zugekehrten Baufront
Linie von 400 Fuß vorzugsweiſe zu Bau
ſtellen. Das zwei Etagen hohe Wohnhaus von
8 Fenſter Front iſt auch in gutem bewohnbaren
Zuſtande.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meiner
Expedition zur Einſicht bereit.

Halle, den 29. Mai 1861.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Verpachtung.

Das im Herzogthume AnhaltDeſſau Cöthen
Stunden von der Eiſenbahnſtation Biendorf

in der Nähe mehrerer Zuckerfabriken und Spi
ritusbrennereien gelegene Fideicommiß Rittergut
Wendorf mit der Schenke und fünf Dreſcher
Wohnungen ſoll auf 18 Jahre, von Johanni
1862 bis Johanni 1880 im Wege der Licita
tion anderweit verpachtet werden.

Zu demſelben gehören in einem zuſammen
hängenden Plane
343 Morgen 102 II Rth. Acker,

es i Raine,
4 20 Gärten,1 157 Wege,1 149 Gräben,1 174 Hoff u. Bauſtellen,

354 Morgen 10 II Rth. in Summa,
und die alleinige Huthung und Jagd auf den
Rittergutsfeldern.

Zur Licitation habe ich im Auftrage des Be
ſitzers einen Termin

auf den achten Juli d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Eiſenbahnreſtauration zu Biendorf
anberaumt.
Der Schluß des Termins erfolgt 4 Uhr

Nachmittags. Die Licitations- und Pacht Be
dingungen und die Verzeichniſſe der eiſernen Jn
ventarien können vom 1. Juni d. J. ab täglich
in meinem Geſchäftslokale zu Coethen einge
ſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift mitgetheilt werden.

Coethen, den 26. Mai 1861.
Der Rechtsanwalt

G. Bramigk II.
Die zu Grochwitz, Stunde von der

Stadt Herzberg und der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn belegene Elſtermühle mit guter Waſ
ſerkraft und Zubehör, enthaltend 3 Mahlgänge
mit neugebauter Reinigungsmaſchine, eine
Schneide und eine Lohmühle, ſowie das Ein
hufengut Nr. 7 daſelbſt mit Zubehör, beide
Beſitzungen mit einem Areal von 102 Morgen
Acker und Wieſenboden, ohne das Gartenland,

wollen die Beſitzer mit vollſtändigem Jn
ventarium und den vorhandenen Vorräthen:

am I2. Juli I861
von Vormittags 10 Uhr ab

auf ihrem Mühlengrundſtück zu Grochwitz
unter den an dieſem Tage näher bekannt zu
machenden Bedingungen im Wege des Meiſt
gebots bei einer Anzahlung von 5000 A ver
kaufen.

Bei einem annehmbaren Gebote kann auch
ſofort der Kaufcontract abgeſchloſſen werden
und die Uebergabe erfolgen.

Herzberg, den 6. Juni 1861.
Der Rechts Anwalt und Notar.

Stern

gen.
incl. Jnventar mit ca. 3000 14,000 An
zahlung Robert Koerner in Erfurt.

Auf dem Rittergute Kreiſchau bei Wei
ßenfels wird zur Unterſtützung der Hausfrau
zum 1. Juli eine Wirthſchafterin geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung und gute Zeugniſſe ſind er
forderlich.

Wohnungsvermiethungen.
Nächſten erſten October werden in meinem

Hauſe, Mittelſtr., diverſe Wohnungen verſchie
dener Größe leer, worauf ich ſchon jetzt ruhige,
anſtändige und pünktlich zahlende Leute aufmerk
ſam mache. Unter dieſen Räumlichkeiten befin
den ſich namentlich die von mir benutzten Lo
kale, ein Verkaufsladen mit Comptoirſtube,
Küche 2c., 1 Parterrelogis mit 2 Stuben, Kam
mer und ſehr großer Küche, 1 große Parterre
ſtube mit Kammer und Küche, welches ſchon
jetzt beſehen und nächſten 1. Septbr. oder Oct.
bezogen werden kann A. Krantz.

Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung reſp. Ueber

gabe ſollen
Mittwoch d. 26. Juni e.

Vormittags 10 Uhr
in meinem Gehöft:

2 ſehr brauchbare Kutſchpferde (braune Race
pferde),

3 Stück jährige Trakehner StutenFohlen
(ſchwarz),

1 dunkelbrauner Ponny (ſehr fromm für
Kinder),

1 kleiner offener Wagen, 1 und 2ſpännig
zu fahren,

1 halb verdeckter ſehr bequemer Wagen mit
Jalouſien und Hruckfedern,

1 ganz verdeckter Wagen mit Glasſcheiben
und auf doppelten Hruckfedern,

2 mit Eiſen beſchlagene Rennſchlittengerüſte,
1 kleiner Handleiterwagen u. ſ. w.

meiſtbietend gegen baare Zahlung öffentlich ver
kauft werden, wozu einladet

A. Kryobitzſch.
Rittergut Niemberg, am 12. Juni 1861.

Unterzeichneter beabſichtigt ſein Gut, mit Ge
bäuden unter Ziegeldachung, von 91 Morgen,
mit 85 M. erſter Klaſſe Raps- und Wei
zenboden mit todtem und lebendem Jnventar,
wie es ſteht und liegt, aus freier Hand zu ver
kaufen. Reelle Käufer können mit mir jeder
zeit in Unterhandlung treten dagegen werden
Zwiſchenhändler verbeten. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann auf dem Gute ſtehen bleiben.

KleinLiſſa bei Delitzſch, Prov. Sachſen
Ehriſtoph Poetzſch.

Vier geſunde Ammen vom Lande ſuchen
Stellen durch Friederike Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Ein tüchtiger Böttchergeſelle (auf Zucker
fatz) findet dauernde Beſchaſtigung.
Böttchermeiſter Koblenz in Querfurth.

Eine ältere Perſon, für eine Ackerwirthſchaft
paſſend, ſucht zum ſofortigen Antritt als Wirth
ſchaftsmamſell

Nauendorf bei Löbejün. Jordan.
Ein zu empfehlendes Oekonomie-

Gut, 21,000 Werth, ſoll bei 12,000
Anzahlung mit ſämmtlicher Erndte und voll
La Abuneh verkauft werden. Pranco-
Anfragen erbittet der Agent E. F. Weiſe
in Delitzſch.

Einen gewandten Laufburſchen ſucht Frau
Hartmann kl. Märkerſtr. 9.

Für Grubenbeſitzer.
Eine complette Zwillingsfördermaſchine

von 8 Pferdekraft (neu), ſoll Umſtände halber
billig verkauft werden und ertheilt nähere Aus
kunft hierüber Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Zeitung.

Soda und Selterwaſſer in ganzen und
halben Flaſchen Rhein und Moſelwein,
reinen Himbeer und Kirſchſaft empfiehlt

N. Kotzſch in Zörbig.
Ein kleiner Leiterwagen mit Blangen und

Sitzen ſteht zu verkaufen Klausthorſtraße 10.
4 fette Schweine ſtehen zum Verkauf be

Fr. Engelmann in Plötz.
Ein gutes Arbeitspferd ſteht zu ver

kaufen im Gaſthof Zum goldenen Löwen
auf dem Neumarkt.



An die ehemaligen Zöglinge don RCIos ter Böommelorf.
Der I. Juli a. e. ſoll als der 300jähr. Stiftungstag der Kloſterſchule

Monndorf feſtlich begangen werden. Es ergeht an die ehemaligen Zög-
linge der Anſtalt die Aufforderung, dieſes Feſt durch ihr perſönliches Er
cheinen mit zu verherrlichen und der Stätte ihrer erſten Bildung dadurch ihren

Dank zu beweiſen.
Wiehe durch deſſen Erlaubniß und Muniftcenz das Feſt möglich iſt,
mit Freuden eine zahlreiche Verſammlung willkommen heißen.

Es wird gebeten, daß die Feſtgäſte ſpäteſtens bis zum I. Juli beim
Herrn Nector Steiniecke in Kl. Donndorf oder beim D. Schomburghk in
Wiehe ſich anmelden.

Das Feſtcomite.
D. Kraft in Hamburg. P. GOsswalddl in Kirchſcheidungen.

P. Backs in Keuſchberg. P. Müller in Liederſtedt.
D. Schomburgk in Wiehe.

Die Reſtauration der Thüringiſchen Eiſenbahn auf dem Bahnhofe zu Wei
„ßenfels ſoll vom I. Juli d. J. ab auf 6 nacheinanderfolgende Jahre verpachtet
werden.

Pachtluſtige werden aufgefordert ihre Gebote ſchriftlich und mit der Bezeich
Snung: „Pachtgebot auf die Bahnhofs Reſtauration in Weißenfels“ verſehen,

bis zum 24. d. M. verſiegelt bei uns einzureichen.
Die Auswahl unter den Licitanten behalten wir uns vor,

Schluſſe dieſes Monats an ihre Gebote gebunden
Die Pachtbedingungen liegen in unſerm Secretariate hierſelbſt, im Büreau des Abtheilungs

Jngenieurs und in der Bahnhofs Jnſpection zu Weißenfels zur Einſicht bereit, können auch
von unſerm Secretariate gegen portofreie Einſendung von 5 Copialien bezogen werden.

Erfurt, den 11. Juni 1861. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wenn

S

und es ſind dieſelben bis zum

Es können ſofort Anzahlungsſummen von 20,000 Thaler 40,000 Tha
ler 80,000 Thaler I50,000 Thaler 400, 00 Thaler geleiſtet werden.

S Es wurden in den füngſt vergangenen Wochen ſehr umfangreiche Ver
kaufgeſchäfte in Folge meiner Empfehlungen abgeſchloſſen namentlich meldeten ſich,
nachdem ich im Bezirk Magdeburg und in der Neumark wiederum Rittergüter

M Complexe verkaufte, nachträglich noch eine große Anzahl Käufer in meinem
I Comtoir, und zwar ſehr zahlüngsfähige Käufer aus Rheinland Mecklen
burg Hamburg Sachſen und aus Berlin.Nur Selbſt Verkäufer werden erſucht, baldigſt die Beſchreibungen

ihrer Güter einzuſenden an den Candidat der Staatswiſſenſchaften und Adminiſtrator
Hermann Jüngling in Berlin, Mohrenſtraße 58.

e a

Beſter pol. Kienentheer bei J. G. Mann Söhne.
Beoht ngl. Chamnottesteine (Firebricks von Scharp) bei G. Mann G Söhne

Mmnounchofre, à Flaſche 5 H. Das beſte Mittel ſich gegen Mücken, Wespen und an
dere Jnſecten zu ſchützen

Fliegenwaſſer, à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art, à Packet 5
Flüſſiger Leim a Fl. 2
Wiener Putzpulver in Packeten à I u. 2
Polir- e Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5Neuer Kitt fur Glas, Porzellan Stein ec., à Fl. 3 Zu haben bei

ar aringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Schiller otter e.Für dte uns übergebenen Loose bis incl. SS, SG5 sind die betr. Gewinne bet uns in
Empfang zu nehmen. Weitere Sendungen werden uns baldig zugehen

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.
Sonnabend früh Spechklkuchem, Culmn-

Hacher Bier. auf is, und Abends große
Mrebse Hötel Garni zur Börse.“

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Promenaden- reſp. Reiſe Coſtüms
für Damen und Kinder werden nach einem

engl. Modelle angefertigt im Putz und Mode
magazin von
A. W. Lehmmamm, gr. Ulrichsſtr. 9, 1 Tr.

r IchDer Erbadminiſtrator Herr Baron von Werthern auf J. v malz,
wird kleine Klausſtr. 2, vis à vis dem „Kronprinz“,

empfiehlt ſein Lager von Stiefeln u. Morgen
ſchuhen für Herren, gute Arbeit zu ſoliden Prei

ſen, z. geneigten Berückſichtigung ganz ergebenſt.

ZimmermannsSprüche
u gebrauchen bei

Aufrichtung von Gebäuden.
Preis 5

vorräthig in der
Pfeſferschen Buchh. in alle

Mit grossem Verlust
verkaufe ich, Um den letzten Reſt ſchleu
nigſt aufzuräumen: Schlöſſer, Bän-
der Riegel, Holzſchrauben, Nieten,
Sägeblätter, Hobeleiſen, Lochbentel,
Knopfnagel, Sattlerſchnallen u. über
haupt Alles, was ich noch auf Lager
habe von

Stahl-, Messing- u. Eisenwaaren,
Wilhelm Müller in Leipzig,

Nikolaiſtraße 46, neben Amtmanns Hof.

Ende Juni fahre ich mit meinem Meubles
wagen leer nach Torgau. Ladung nach
dort würde mir erwünſcht ſein.
Wilhelm Eckert sen., gr. Klausſtr. 19.
Tivolitheater in der Weintraube.

Freitag den 14. Juni neu einſtudirt: Der
Müller und ſein Kind, Volksſtück in
5 Akten von Raupach.

Die Direction
Sonntag als den 16. d. Mts. ladet zum

Pfeifengauskegeln ergebenſt ein
G. Laue in Schlettau.

Schütenhaus zu Schloß Heldrungen.
Donnerstag den 20. Juni: Großes Ex

traMilitagirConceert, gegeben von dem
Trompeterchor des Thür. Huſ. Reg. (Nr. 12).

Anfang Nachmittag 1 Uhr nach dem Concert
BVall. Hierzu ladet ganz ergebenſt ein

Scheider, Stabs Trompeter.
Zimmermann Reſtaurateur.

Waſſerheil-Anſtalt,
in Charlottenburg St. von Berlin
und am Thiergarten reizend gelegen. Billige
Penſion. Dr. duardl Preises.

Ein Gürtel iſt in der Nähe von Dölau
verloren gegangen und gegen gute Belohnung
abzugeben bei Herrn Thuſitus daſelbſt.

Die Verkaufs Ausſtellung zum Beſten des
Diakoniſſenhauſes wird Montag d. 17. d. Mts.
den Anfang nehmen und genau bis Mittwoch
d. 26. dauern Die Ausſtellung iſt wie früher
in unſerer Wohnung von des Morgens 10 Uhr
bis des Abends 7 Uhr.

Wir bitten herzlich, einen Gang nicht zu
ſcheuen, da Sachen für alle Stände da ſind
und die Anſtalt der Unterſtützung bedarf

Halle, den 13. Juni 1861.
Jm Namen des Vorſtandes:

Conſiſtorialräthin
Tholuck.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh /23 Uhr ſtarb ſanft und ruhig
allhier nach vielfährigen, zum Theil ſehr ſchwe
ren Leiden, in ſeinem 31. Lebensjahre, mein
herzensguter Bruder Friedrich Wilhelm
Simon, früher dritter Lehrer an der Orts-
ſchule zu Annaburg. Jm Namen aller Hin
terbliebenen macht dieſe ſchmerzliche Mittheilung
allen Freunden und Bekannten um ſtilles Bei

leid bittend J. G. Simon Lehrer.
4 Groß-Liſſa, den 12. Juni 1861

J
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